
Radler und W anderer auf einer Linie?
Gem einsam e Ziele - getrennte W ege?

Gedanken zur Fachtagung
“Konflikte und Kooperationen im
W ander/Radwanderbereich”
W interberg, 13. Septem ber 2002

Thom as Froitzheim

ADFC-Bundesverband,
Fachausschuss Fahrradtourism us



W o stehen wir?

1996 Leitbilder eines natur- und 
landschaftsverträglichen Sports 
(DN R und N atursportverbände)

1992 Deutscher Um welttag: 
Gem einsam e Erklärung von ADFC, VDGW  und DAV

Seit 1992 Kuratorium  Sport und Natur 

2001 ADFC-Leitfaden zum  M ountainbiking

2002 Leitfaden “W anderbares Deutschland”



Fahrradtourism us boom t weiter

• M ehr als 1,8 M io. Deutsche haben
2001 eine Urlaubsreise m it dem
Rad unternom m en

• Im  Urlaub nutzten 49,2 Prozent
(= 31,5 M illionen) das Fahrrad als
Urlaubsaktivität (+ 13,8 %  zu 1999)

• 15,2 Prozent (= 9,7 M illionen)
radelten dabei „häufig“ bis „sehr
häufig“
(+ 28 %  zu 1999)

• 7,9 Prozent der Deutschen
(= 5,2 M illionen) planen
für 2002, 2003 oder 2004
„ziem lich sicher“ oder
wahrscheinlich“



Bereits jetzt 75 %  der
Auflage vergriffen

Deutschland per Rad
entdecken

Von 85 Routen (1999) auf
über 100 Routen in 38
Regionen

Auflage 500.000 Stück, davon
50.000 englischsprachig

Begleitender
Internetauftritt

ADFC-Projekt in Kooperation m it der
Deutschen Zentrale für Tourism us
(DZT)

1100 Artikel erreichten
34 M illionen Leser in
2001



Gem einsam e Ziele....

...Erholung in der Natur

...sehenswerte Ziele aufsuchen

... optim ale Orientierung

...aktive und sportliche Betätigung

... rasten und sich versorgen können, auch übernachten

Radler und W anderer wollen

... auch m it Kindern, älteren oder
behinderten M enschen die Natur
gem einsam  entdecken

... Anfangs- und Endpunkte sicher,
kom fortabel und um weltfreundlich
erreichen können

... direkte und ausreichende
Inform ation



....getrennte W ege?

...Um welt- und Naturkonflikt

.. Interessenkonflikte auf Lobbyebene (z.B.
Jagd)
...soziale Konflikte
(Begegnungskonflikt)

... rechtliche Einschränkungen (Betretungsrechte der Län

N och im m er sind Konfliktpotenziale vorhanden

..planerische Aspekte (Trennung oder M ischung 
von W anderern und Radlern)



Ziele der Tagung

Um setzungsstrategien

Daten und Fakten

Fallbeispiele (M TB-Arena Sauerland und
Aktivitäten des Sauerländischen
Gebirgsvereines)

Gem einsam e Erarbeitung von Lösungsstrategien und An

Lenkungsm odelle

von Visionen zu attraktiven Angeboten

Qualitätsstandards

Aus- und W eiterbildungsm öglichkeiten

Integrative M odelle

Öffentlichkeitsarbeit

Kooperationsm odelle



Fahrradtourism us, Radsport und M ountainbiking
sind weitestgehend allgem ein positiv anerkannt,
doch ergeben sich auch hier Nutzungskonflikte

N och im m er finden weitgehende
Einschränkungen des Radfahrens statt, die m it
um welt- und sozialbezogenen Argum enten
begründet werden

Die Auswirkungen des M ountainbikings sind im
Vergleich zu anderen Sportarten inzwischen sehr
gut erforscht, die Resultate aber außerhalb der
Fachwelt noch zuwenig transportiert

Aktuelle Bedeutung



Konflikte zwischen
N utzern
Begegnungskonflikt: 
M an fühlt sich gestört, 
aber wirkliche Konflikte sind selten

Revierkäm pfe sind passé

Angebote statt Verbote

40 %  der W anderer wollen auch radeln 

“Zukunft der W andervereine”



Konflikte auf Lobbyebene

Noch im m er Ressentim ents gegen Natursportler

N aturschutz als Scheinargum entation

Folge: Einschränkende Gesetzgebungen 
in einzelnen Ländern 

Insbesondere Jagdlobby wehrt sich
häufig gegen weitere Angebote für
N atursportler



Um setzungsstrategien

Inform ation und M otivation der beteiligten Partner

Realisierung von attraktiven,
konkurrenzfähigen Angeboten (m ind. 150 km )

Intensivierung des M arketings

Im agebildung

Konfliktm anagem ent (Naturschutz, W anderer, Skater)

Kooperationen nutzen

Infrastruktur: Feldforschung m it Ausprägungen der
Konkurrenz von W anderern und Radwanderern



Visionen

Bundesweite M odellrouten

Special-Interest-M agazine, Fachhandel, DpR-
Katalog

Zielgruppenorientierte Angebote

Orientierungsoptim iert (Kom bination
m it Karten, GPS, Internetangeboten)

Events

Integrierte Routen (Einbindung in bestehende 
Infrastruktur und fahrradtouristische Angebote)

Integrierte W egweisung 
(hohe Beschilderungsqualität m it geringen M itteln)

Schaffung attraktiver Rad- und W anderangebote



Der ADFC-Leitfaden zum
M ountainbiking

! für Planer, Touristiker und Biker

! alles, was m an für ein attraktives
    M TB- Angebot benötigt

! besonderer W ert: m it
    Kooperationspartnern realisiert

! Preis Euro 13,00 plus Versandkosten

ADFC-W ebseiten: www.fa-tourism us.adfc.de


